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1 1. Jahrgang Februar 1967 Nummer 112 

EINLADUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES BEZIRKS 
Sonnabend, 18. Februar 1967, um 15.30 Uhr 

in der Gaststätte ,,Gatzweilers Alt", Kölner Straße 45 
T A G E S O R D N U N G :  
1. Feststellung der anwesenden Vereine und Bekannt abe der Stimmen. 
2. Erstattung der Jahresberichte der ~orstandsmitglieter. 
3. Bericht der Kassenprüfer. 
4. Entlastung des Vorstandes. 1 .  

5. Neuwahl des Vorstandes, Spielausschusses und der Kassenprüfer. 
6. Anträge, Festlegung der Turniere für das neue Spieljahr. 
7. Verschiedenes. 

Anträge zur Jahreshauptversammlung bitte ich bis 10. Februar 1967 (Post- 
stempel) mit ausführlicher Begründung einzureichen. - Dievereinsvorsitzenden 
erhalten keine besondere Einladung mehr. 

Wegen der Bedeutung der Versammlung für die Etnwicklung des gesamten 
schachlichen Lebens in unserem Bezirk wird die Anwesenheit aller Vereine 
erwartet und um ptjnktliches Erscheinen gebeten. 

DER BEZl RKSVORSTAN D 

gez.: Gerhard Nachtmann 
4040 Neuß-Weckhoven 
Alex-Schmorell-Straße 3, 

I 
11 

1 
Alle Vereine werden gebeten, ihre Mitglieder namentlich dem Bezirk zu melden. Die Mit- 

iederliste ist in doppelter Ausfertigung an Frau Anny Hecker, 4 Düsseldorf, Sternwart- 
aBe 8, zu senden. Letzter Ab abetsrmin ist der 18. 2. 1967, kurz vor Beginn der Bezirks- 

ksammlung. Liegt bis dahin %eine Mitglisdermeldung vor, so verliert der Verein sein 
Stimmrecht. *cr 

Sdiadiklub ,Berührt-Geführt" 1914 &% 

Wie uns der Vorstand mitteilt, hat der Verein sein Spiellokal wechseln müssen. Er tagt 
etzt in der Gaststätte ,Falkenhorstn, Friedrichstraße - Ecke Bilker Allee. Der Spieltag ist 
~ i e  bisher der Freitag. Auch im neuen Spiellokal sind Gäste stets herzlich willkommen. 

1 .  

Bezirks-Blitzmeisterodiaft 
Die am 11. Februar 1967 angesetzte Blitzmeisterschaft des Bezirks fällt wegen Lokal-& 
schwierigkeiten aus. Sobald ein geeignetes Lokal zur Verfügung steht, wird der neue Ter- 
min bekanntgegeben. 
I. Bezirksklasse. Die auf Karnevalsonntag (5. 2. 1967) angesetzte fünfte Runde wird auf, 
den 12. Februar 1967 verlegt. 
An der Dürseldorfer Stadimeistersehaft, die der SK Eller ausrichtet, nehmen teil: Dr. 
Christoph (Rochade), Heil (Rochade), Engert Rochade), Müller (Eller), Scheffer (Eller), 
scheidt (Benrath), Borngässer (DSG 25), Hoff (D I G 25), Gste+tenbauer (Fost). 
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Hodihrride - Vierssn 
Barmen - DSG 25 
Essen 1924 - Siegen 
Harne - Osnabriick - 
Bielafeld - Münster I 
BUnds - BUTSrnund 
Münster II - Solin en 
Sprn. Wlhsim - 3% Eisen M 
Rochade - Herf-c~rd 

Vwbmdstiga N i e d d d n  ft5.1.1967): 
DSG 25 LSI - Tanisheide 
Hambwn 22 - Derend~d 
Ksefdd - Eller 
Duisburg - Solingen t l  

V 
binrlaken - Vankeln 
HWdhawn - t fdhe ide  !I 
Wald - 5anrai-h 
Rhqdt - Turm Wu 
neveiaer - E I ~ ~ ~ P F ' ~ '  
Krefsld Il - W u ~ ~ e r t a l  29 
Rochade II - Meiden'& 
Hamborn 2? II - Rheinhouren 

l.bzirruhlad~)(&t.1%7): , 

Postspart - Hilden 
DSG 25 111 - Eller II 
Derercdorf II - Ratingen 

2. BQIitbklasse {1!L 1,1963): 
W~ikmkvg  - H~ l t t y ; l ~en  
LintuaF - Uachgdg I11 
Bsnrath I1 - ~ i s m  
TuS Geirrahsim - Sfr. Gerveheim 
Ceiitra I1 - Wntwrath 
Wevelin b n  - Eller+ I M  
SEkme fern - Derenkrf ili 

3. BuirRI lasw IU. 1.1947): 
Rath - Portsport II 
S&we Tarm II - Ratingain III 
Parne~schaba - Rochade EV 
Holthausen It - Bberbilk 
RotEngen I I  - Warsten 
fkrn~ath Ill - Tannsnhaf 

Aus der Reze,bsrrundc: 
Solingen II - Krefeld 
Eller - Hamborn 22 
Rheydt - Binslaken 
Hamborn II - Kevelaar 
Radiade III - Holthausen I 
Sfr. Gerresheirn - Benrath I1 

4112 : 3112 
3 :5 
Ai/x : Y/% Ab. 

6 :2  
? ?  

4 :4 
3% : 4'12 Ab. 
TFz : '18 
6 :2 



Schachklub Schewe Torm. nkurrenz Hugo Korst. 
Oberraschend überstand e so Heinemann und ' 

Pauls auf die nächsten P 

Großmeister Damjanovic wieder in Düssekiorf 
goslawische GreBmeister Damjanowic weilt im Februar in Düsseldorf. Vereine, die 
interessiert sind, den Meister zu verpflichten, wenden si  &bitte an Sfr. Willi Meffert, 

r s t m h  62. Meister Damjanovic spielt wahlweise simultan. Handicap-Uhrenparfien 
Brettern, oder er hält Vertröge. Jede Veranstaltung Rostet 75'- DM. 

Rochade und Eller im Endspiel 
Das Endspiel um die Düsseldorfer Pokalmeistersetwift bestreite; die Sgm. Rochade und 
der SK Eller. In der Besetzung Dr. Christoph, Heil, WeiB und Lundquist schaltete Rochade, . 
der Vorjahressieger, die Postspartler aus, die mit Zabl, Gstettenbauer, Schlink und 
Puschkeit spielten und 1 : 3 unterlagen. 

Der Schadwerein Linrorf ist umgezogen und spielt nun im Hotel Grunewald, Inhaber 
Adolf Doppstadt, Lintorf, Breitscheider Weg 25 (Ecke Duisburger Straße. 

Auf der Generalversammlung des Derendorfer Sdwchvereins wurde der Vorstand wie 
folgt neu gewählt: Vorsitzender Conrad Büsdorf, Schriftführer Dr. Heinz Bäumer, Spiel- 
leiter Klaus Wothe, Kassierer Mugo Schmidts. 

Nach der 4. Runde 
Bunderldosse (A) Bundesklarse (B) Verbaadsliga 
DSG 25 1 7 : 1 Rochade 6 :0  ' DSG 25 11 7 :1 
Essen 1924 6 :0 Solingen 6 : 0 Solin en I1 6 :i 
Viersen 5 : 1 SG Essen 04 6 : 2 ~refegd 6 : i  
Barmen 1865 2 : 4 PSV Wuppertal 2 : 4 Derendorf 5 : 3  
SG Mülheim 2 : 4 Sgm. Miilheim 2 :4 Eller 4 : 4  
Hochheide 2 : 6 Herford 2 : 6 Tönisheide 2 : t  
Siegen 0 : 8 Münster II 0 : 8 Hamborn 22 2 :6  

Duisburg Q:8 

Schach ismeinschuft Rochade. Auf der Jahresversarnmtun wurde Willi Meffert zum 
34. ~ a ? e  zum Vorsitzenden gew6hlt. Ein wohl einmaliger Wekcrd, der in Dusssldorf so 

ufi nell nicht übertroffen wird. Das Amt des zweiten Vorsitzenden iibernahm Dr. Manfred 
ristoph. Kassierer blieb Schranz, während Rütt nun als Sdiuchwart täti ist. - Die an- 

hlieDend durch~eführte Schnell<&achmeisterschaft des Vereins ewann (bei 16 Teilneh- 
mern Dr. Christoph (28) vor Heil (26). Muimann ( 2 9 1 ~ ) ~  Wallukat f211/r), Schranz (21) und 
Würger (20). 
Die letzte Meldung: Irn Kampf um den Dähne-Pokal standen sich irn Ends iel Scheidt 
(Eenrath) und Müller (Eller) gegenüber. Nach lebhaftem Parfieverlauf siegte ~cfieidt. i-ierz- 
lichen Glückwunsch! 
Als Düsseldorfer Pokalmeister trifft Scheidt nun auf die Sieger der Nachbarbezirke. 

Schadiutenrilien liefert rchn6ll und preiswert . , ., 

OSKAR BEEKNIANN, Krefeld-Bockum, Keutmannstrai$e 271 
Fernsprecher Krefeld 5 37 38 
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Fordern Sie bitte neue Preisliste Nr. fO kostenlos und unverbindlich an. 
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I Drei Imif($a Sachen 

Particsiulking 

Schwarz zi~hf2 Weiß halt remis! 

Ein E&- und eine knifflige Fh&s? LkherliChi Eline, lasen Sie ihn oo aiam .Diagramm 
weg. Vielllslrckt $dingt aro Ihnen, wenn Sie auf dem PrabIxlemgebiet s b n  sinlgerma8en 
bsehlagen sind &W wenn lknek die A v f g u k  schon einrn.1 hia2fme ist. Mit etnern Y?- 
steckten Z w e  sweiht Weiß, da6 Sthwctn, nun um Zuge* sich @sie Qfbh g e h  mu8. Ein 
Mustarbeirgiel des 2 ugrwon~es, 

- Ware Wo@ in der Podiatollung om Zuge so kannte er mit S C ~ S  nebst S:rb eine für 
ihn ünstige Stsrllun suereinfurhung heheifiikren. "roe Dmhonq macht Sshwn (&U& 

. du r8  eine sef611ipa%ombin<ifion zunichte. Wis garann Sdiwn s wenigen Zagen7 

Wenn sich M cfdc Endrpielsktolie der l b 5  gegisn den schwarzen Bauern opfern konnte, 
wäre dar Remis s i&arg~ t~ I l t .  Es %ehr obgr nicht: Trotzdsim gelin~t M dam 'W&iBen, auf 
andere Art, sich dur& einen niad[l&sn Witz zu rsltan. 

f 
i . . 

1s goldene Rggeln dos endspiel 
I 

i' ' 1. hpls%l-isoli~rte - und blockierte 8. Die0arn leichfwten remis zu machen- .,- 
Bauern sind rchwsrch: Vermwde dirsei den E d s  ieEe sind soldia mit unglei- ' -. 

dien ~tiuPsrn 2. Fmibcwfarn sind w shnatl wie nur 
m&glich vorzuziehen. 9. Der K&nig ist eins starke Figur: Ver- . 

wende ihn! 
Wenn du 'W' IQ. ~ t e j t e  nicht deine Bauern auf F Bauern irn Vorfeil bist, tausche Fi- von der Farbe dein- Läufers. i @ur&, aber nicht Bovern. 

11. Ldufer sind stärker als Springer in 
I 4. Wenn du mit einem oder w e i  allen FbElen, icdach aussdlieBlih in 

Bauern im Nachteil bist, t~weke Stellungen mit blockierten Bauern. 
Bauern, aber nicht Fi@wreh 12. Zwei f iufer g ~ e n  Ldufer und Sprin- 

5. Wenn du csinan Vsjteil hast, bs&@ ger Wdan einen f i ib lhrsn Vartrail. 
nicht nur Bauern an einem FI-I I& Freibauwn werdem blodtierf durch 

I 
übrig, den K&ig; die einzige Figur, die bei 

6. Wenn du nur einenBauetn mehr b t ,  $er Bsw.a&ww e b s  hejbauem in 
ist dar Spid in W vun IOQ Fallen ihrer Wirkung nicht behindert wird, . 
remis, wmn; nur nash Bauern oiaf ist der Springer. 
einer Seite dga Brettes vorkaden 14. Ein Turn auf der siekanten Reihe ist 
sind. ein avsreichenler Ausgleich fUr einen 

7- Die om leidtesten zu gwinnendnn Bauern. 
Endspiele sind reine Bewsrnendspiela. 15. Türme geh&ren hinter die rreibuuern. 
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